
16 DER GEIST DER RENAISSANCE.
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27] Wandvertäfelung. 16. ]ahrh. Befitz des Herrn von Reynier in Bern.

 
dafs die Gemeinde der in das Myfierium Eingeweiht'en, der »Sehehden«, tägliéh wächfi‘, und dafs

auch der alte Baum neue Blüthen treibt. Hier foll davon erfreuliches Zeugnifs abgelegt werden.

Die Farbenwelt der Renaiflance beruht auf der Beobachtung der Natur, welche'r fie ihre '

herrlichfien Stimmungen unmittelbar entlehnt. Kein anderer Stil übertrith fie an Kühnheit und

Kraft der Farbenzusammenfiellung, und es darf uns Leuten im Norden eine Freude fein zu

willen, dafs es Germanen vom Niederrhein waren, welche in diefer Farbenbehandlung als leuchtende


